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Piitenfiere
Der Pistenhirsch. Fällt aut durch

seine blendende Fahrweise. Die
Eleganz seiner Schwünge, seine königliche

Haltung und der tadellose Schnitt
seiner Kleidung machen ihn zum
Herrscher der Piste. Die Pistenrehe (siehe
unten) vergöttern ihn. Besitzt stets
gleißende, metallene Skistöcke, die er
jedoch nie braucht. Ein Sturz ist für ihn
sehr entehrend, weshalb er alle Spuren,
die ein solcher hinterläßt, aufs sorgfältigste

von seinen Hosen wischt. Steht

er nicht mehr auf seinen Brettern oder
fährt er in Tiefschnee, so ist seine
Haltung eher kläglich, beim ersteren
wegen der Bügelfalten seiner Keilhosen,
beim letzteren wegen des Schnees an
und für sich.

Das Pistenreh. Im Volksmund sehr
oft auch «Häschen» genannt. Hat seine
helle Freude an leuchtenden Farben,
womit es vielfach auch sein Gesicht
nicht verschont. Seine Fahrweise erinnert

an den Hirschen. Wenn nicht schon
begleitet von einem solchen, wird es
stets von einem Schwärm dieser Tiere
verfolgt. Tut dann dergleichen, als ob
es dies nicht bemerken oder sich darob
ärgern würde. Freut sich aber innerlich
sehr und fährt oft nur darum Ski.

Der Pistenstier. Kräftiger Wuchs
ist für ihn charakteristisch. Wählt stets
den kürzesten und steilsten Weg. Die
wenigsten Exemplare besitzen jedoch
eine Lebensversicherung. Liebt
halsbrecherische Geschwindigkeiten und
erscheint darum den andern Tieren oft
nur als Strich in der Landschaft. Büßt
seine Verwegenheit nicht selten mit
längerem Spitalaufenthalt. Ist selber
aber nie daran schuld.

Die Pistenkuh. Sie ist meist alter
und von größerem Gewichte als das

Pistenreh, was sie jedoch zu verheimlichen

bemüht ist. Bekommt es viel mit
der Angst zu tun, wobei sie ihren
Hinterteil noch weiter nach hinten streckt
und steile Hänge auf den Stöcken
reitend bezwingt. Hält oft und gern mitten
auf der Piste, um 1 wieder einmal Atem
zu holen, und 2. um neidisch oder sehn-

Fwunde Getreue
Herzlichen Dank für die vielen
Neujahrswünsche. Noch selten hat
soviel und so gute Vorsätze gefasst
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süchtig den Rehen nachzuschauen. Zieht
merkwürdigerweise den Pistenochsen
dem Stiere vor.

Der Pistenochs. Hat im grofjen
und ganzen die Eigenschaften der
Pistenkuh, ist aber von männlichem
Geschlechte.

Das Pistenkamel. Benützt die Piste

ganz im Gegensatz zu den andern Tieren

zum Aufstieg. Wird darum von diesen

viel belacht und bestaunt, oft auch
beschimpft. Schimpft seinerseits viel und
kräftig auf die andern Pistentiere, vor
allem auf die Hirsche und Stiere, die
es gerne im Tiefschnee sehen möchte.
Meidet die Piste bei der Talfahrt
krampfhaft.

Der Pistenesel. Bemüht sich heftig,

den Pistenhirschen oder -stieren zu
imitieren, ist aber noch weit von deren
Können entfernt. Fährt mit Vorliebe über
die Skis der Pistenkühe und -ochsen
oder erschreckt diese durch sein
Geschrei. Hat auf ihr Gefluche nur ein
blödes Lachen zur Antwort. Kritisiert,
da er sich selbst nicht sieht, gern die
andern Tiere und kann alles besser. Ist

überhaupt noch jung.
Das Pistenschwein. Dient dem

Gespött der andern Tiere. Fällt
allenthalben um und hinterläßt so überall tiefe
Löcher. Diese sind dem Pistenstieren
sehr gefährlich, der das Schwein darob

gar nicht liebt. Es wird überhaupt von
allen Tieren auf den Idiotenhügel
verwünscht. Sucht beim Skifahren Erholung
und findet sie nicht. Cu"

«Behaupteschtu immer na din Huet sei nid
lächerlich » Sôndagïnisse-Strix

Keine Radiostörungen mehr

Eine bekannte amerikanische Firma gab
kürzlich die Erfindung eines Zusatzgerätes
bekannt, mit dem jede Störung des
Empfanges durch atmosphärische Bedingungen,
durch Maschinen usw., garantiert
ausgeschaltet wird. Nach dem Kriege werde der
Apparat der Allgemeinheit zugänglich. Das

ist eine erfreuliche Nachricht. Jeder Leser
wird sich im Geiste die Stunden ausmalen,
die er, gemütlich im Sessel sitzend, zu
Fühen einen echten Teppich von Vidal an
der Bahnhofstrahe in Zürich, geniefjen wird.
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Osr fistsnnirscii. fällt sut ciurcii
ssins izisncisncis fsnrwsiss. Ois fie-
gsnz ssinsr Zcliwüngs, ssins icönig-
iiciis i-isitung unci cisr tscisiioss 8ctinitt
ssinsr Kisiciung msciisn inn zum r-Isrr-
scksr cisr piste, vis fistsnrsiis (sisns
untsn) vergöttern inn. Vssitzt stets giei-
izsncis, mstsiisns 8i<istöcl<e, ciis sr js-
ciocii nis izrsuctit. fin 5turz izt tür iiin
ssiir sntsiirsnci, wssiisltz sr siis 5c>ursn,
ciis sin xoicnsr iiintsriàizt, suts sorgtâl-
tigste von ssinsn t-iossn wiscnt. 5tsnt
sr nicnt msnr sut ssinsn krsttsrn ocisr
täiirt sr ir> listsciinss, so l5t ssins r-isl-

tung siisr tclâgiicii, ksim ersteren ws-
gsn cisr iZu^sitsItsn ssinsr Ksitnossn,
keim Istztsrsn wegen cis5 Zcnnsss sn
unci tür sicii.

Oss PÌ5tsnrsn. Im Vollcsmunci senr
ott sucii «fiàsciisn» genannt, i-ist ssins
nslls frsucis sn Isuciitsncisn fsrizsn,
womit ss visitscn sucn 5sin Ossiclit
nicnt vsrscnont. 5sins fsnrwsiss srin-
nsrt sn cisn i-iirsciisn. Wsnn nictit zciion
izsglsitst von sinsm soiciisn, wirci ss
ststs von sinsm 5cnwsrm ciisssr lisrs
vsrtoigt. lut cisnn cisrglsiciisn, sis oo
ss ciiss nicnt lzsmsricsn ocisr sicii cisroo
àrgsrn würcis. frsut sicii stzsr innsriicii
ssiir unci täiirt ott nur cisrum 5i<i.

vsr ?istenstisr. Krâttigsr Wucns
ist tür inn cnsrsictsristiscii. Wsnlt stets
cisn kürzesten unci stsiistsn Wsg. vie
v/snigstsn fxsmvlsre ossitzsn jsciocn
eins i.sksnzvsrsicnsrung. I.isii>t nsistzrs-
cnsrisclis Osscnwinciigicsitsn unci sr-
sciisini cisrum cisn sncisrn lisrsn ott
nur sis 5tricn in cisr i.sncisciistt. IZüiit

ssins Vsrwsgsnnsit niciit ssitsn mit
längerem Zpitslsutsntnsit. Ist ssltzsr
stzsr nis cisrsn sciiuici.

vis fistsnicuii. 5is ist msist älter
unci von grolzsrsm Oswicnte sis ciss

fistsnrsn, wss sis jsciocii zu vsriisim-
iiciisn izsmüiit ist. iZskommt ss visl mit
cisr ^ngst zu tun, woosi sis iiirsn fiin-
tsrtsil nocn wsitsr nscn nintsn streckt
unci stsils i-iângs sut cisn 5toclc.sn rsi-
tsnci izszwingt. fiâit ott unci gern mittsn
sut cisr fists, um 1 wiscisr sinmsi ^tsm
zu nolsn, unci 2. um nsiciiscii ocisr senn-

àn/^ /u»" cilié visien

soviet' ttslti «o Sttte ^o^sàt^e ^e/ns.-!»!

süctitig cisn ksiisn nscnzusciisusn. ?isnt
merkwürdigerweise cisn fistsnocnssn
cism 8tisrs vor.

Osr fistsnocns. fiat im großen
unci gsnzen ciis figsnscnsttsn cisr ?i-
stentcuti, ist sivsr von mânniiciism Oe-
scnlecnts.

Oss pistsnicsmsi. iZsnützt ciis fists
ganz im Osgsnsstz zu cisn sncisrn lis-
rsn zum ^utstisg. Wirci cisrum von ciis-
ssn viel ksisciit unci izsstsunt, ott sucn
izssciiimott. 5cnimptt ssinsrssits visi unci

icràttig sut ciis sncisrn fistsntisrs, vor
siism sut ciis fiirscris unci 5tisrs, ciis
ss gsrns im listsciinss ssiisn màcnts.
/Vvsiclst ciis fists ìzsi cisr Isitsnrt
icrsmotiistt.

Osr fistsnsssi. ksmutit sicii iist-
tig, cisn fistsnliirsclisn ocisr -stisrsn zu
imitisrsn, ist siì>sr nocn woit von cisrsn
Xönnsn snttsrnt. fàiirt mit Voriistzs ülzsr
ciis 8lc.is cisr fistsnixüiis unci -ociissn
ocisr srsclirsclct ciisss ciürcii ssin (?s-
sciirsi. i-ist sut iiir Ostluclis ri^r sin
klociss >.sclisn zur Antwort. Kritisiert,
cis sr sicii ssiizst nictit sisiit, gsrn ciis
sncisrn lisrs unci lcsnn siiss izssssr. Ist

ützsriisuvt nocn jung.
Oss fistsnscnwsin. Oisnt cism

Ossvott cisr sncisrn lisrs. fällt «Ilsnt-
risltzsn um uncl iiintsrlàizt so üvsrsil tists
l-öciisr. Oisss sinci cism fistsnstisrsn
ssnr gstâiirlicti, cisr ciss 8ciiwsin cisroiz

gsr niciit iiskt. fs wirci übsriisuot von
slisn lisrsn sut cisn lciiotonnügsl vsr-
wünsciit. 8uciit lzsim Ziîitsiirsn frnoiung
unci tincist sis nicnt.

»lZsnauptezcktu immsr ris ciiri r-tust isi r>ict

!scr>er>icr> » 5ânci-g»r>>i!«-Sirix

Keine ksetiostörungen msnr
rliris ksksririts smsrilcsriiîctis r^irms gsiz

kürzlich ciis r^rtiriclurici siris; ?u5strczersts!
lzsksririt, mit cism jscis 3tc>rur>cz cis; ^mc>-

tarigsî ciurck stmc>;c>ksri5cke iZsciinciurigsri,
ciurcti /vìaîckirisri uiv/., gsrsritisrt su;czs-
5cr>a>tst wirci. kisck cism Xrisgs v/srcis cisr

Apparat cisr Xiiczsmsiriksit zugsriciiicii. Os;
iit siris srirsuiicris kiacririckt. Iscisr i.s;sr
wirci îick im Osiîts ciis 5turictsr> suîmsisri,
ciis sr, czsmütiick im 5sîisi 5itzsrict, ZU

Kurier, sirisri scriisr, Isppicii vc-r, Vicisi an
cisr rZsr>r>ric>>5trsi;s ir> Surick, c<sr>isr>sr> wirci.
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